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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſdyes Reich.
Halle a. S., den 7. September.

Jm Bereiche der großpolniſchen Bewegung
darf man nicht alles, was von den Organen der polniſchen
Hetzpreſſe täglich an Wühlereien und Verleumdungen in die
Maſſen geworfen wird, für bare Münze nehmen. Es gibt
polniſche Blätter, die ſcham und gewiſſenlos genug ſind, den

oſtmärkiſchen Nationalitätenkampf fürihregeſchäftlichen, rein materiellen Zwecke
auszubeuten. Das Aergſte und Erbärmlichſte auf
dieſem Gebiet leiſtet wohl die dem polniſchen Abgeordneten
Kulerski naheſtehende „Gazeta Grudziondska“. Der Poſener
Nowiny“ weiß zu berichten, welcher Mittel ſich die Leitung
des „ehrenwerten“ Blattes bedient, um ſich für die Dienſte
bezahlt zu machen, die es durch ſeine Hetzartikel der Sache
des Polentums angeblich erweiſt. Bezugnehmend auf den
bekannten Artikel des Graudenzer Polenorgans, in dem zum
Kampfe und Boykott gegen die Lehrer aufgefordert wird,
weil an ihrer Pflichttreue und Tüchtigkeit de Schulſtreik ge-
ſcheitert iſt, ſchreibt der „Nowiny“:

„Noch mehr iſt von dem berüchtigten Graudenzer Organ
geſchrieben worden, das abſichtlich „ſcharfe“ Artikel bringt, um
ine Redakteure ins Gefängnis zu packen und ſich die Märtyrer-

krone aufzuſetzen. Der Graudenzer Ge ſ ch äftema ch e r
ſchreit dann aus vollem Halſe: „Jhr lieben Brüder! Wieder hat
unſer Redakteur 6 Monate Gefängnis bekommen! Zeigt, daß Jhr
dieſes Märtyrertum zu belohnen wißt, und lockt uns
wenigſtens 6000 neue Abonnenten heran!“

Jn derartiger Form betreibt das Graudenzer Organ
ſchon ſeit einigen Jahren das Geſchäft, und es ſteht ſich nicht
ſchlecht dabei. Jn dem erwähnten Artikel von den Lehrern
hat es alles übertroffen, was bisher dageweſen iſt. Es
fordert das Volk zum Kampfe gegen die Lehrer und dazu auf,
denſelben das Leben zu erſchweren und unangenehm zu
machen, zu zeigen, wie das Volk die zu ſtrafen weiß, die ihm
und den Kindern des Volkes unrecht tun: „Das polniſche
Volk ſoll den Lehrern ſo zuſetzen, daß dieſelben in der Nacht
davonlaufen. Niemand im ganzen Dorfe ſoll den Lehrern
mit einem Finger zu Hilfe kommen. Jeden aber, der dem
Lehrer in irgend etwas beiſtehe, den ſollſt du, polniſches Volk,
für einen Verräter und für einen Auswurf der Geſamtheit
anſehen

Das alſo iſt die Wahrheit über die von gewiſſen polni-
ſchen Organen betriebene Hetze gegen das Deutſchtum! Wo
angeblich ein hochgeſteigertes Nationalbewußtſein die Quelle
aller öffentlichen Anklagen und Beſchwerden ſein ſoll, nichts
als ſchnöde Gewinnſucht und ſkrupelloſes Geſchäftsintereſſe!
Die Gewiſſenloſigkeit eines derartigen Gebarens wird da-
durch noch erhöht, daß es in vielfach höherem Grade, als es
dem einzelnen, in dieſem Falle dem Verleger Kulerski, Vor-
teil und Gewinn bringt, in der Geſamtheit der oſtmärkiſchen
Bevölkerung Unheil ſtiftet. Die polniſch ſprechende Bevölke-
rung, die ein ſolches Treiben duldet und fördert, indem ſie
Blätter vom Schlage der „Gazeta Grudziondska“ hält und
lieſt, wird ſich deshalb nicht beklagen dürfen, wenn die Be-
hörden gegen Uebergriffe und Ausſchreitungen, die den Auf-
forderungen des genannten gemeingefährlichen Organs ent-
ſprechen, mit aller im ſtaatlichen Jntereſſe gebotenen Strenge
vorgehen.

In der Privatklageſache des früheren Gouverneurs von Bennigſen
gegen den Reichstagsabgeordneten Erzberger

ſtand am Freitag vor der achten Ferienſtraffkammer des Land
gerichts I zu Berlin Termin zur Hauptverhandlung in der Be
rufungsinſtanz an. Aus der von Erzberger während des Reichs-
tagswahlkampfes herausgegebenen Broſchüre „Warum iſt der
Reichstag aufgelöſt worden hatte von Bennigſen den Vorwurf
herausgeleſen, ſeine amtliche Stellung mißbraucht zu haben, um
ſich perſönlich zu bereichern. Erzberger, der Widerklage erhoben
hatte wegen einiger gegen ihn gerichteten Artikel in der „Köln.
g. war vor einigen Monaten vom Schöffengericht zu einer
Soche Gefängnis verurteilt worden. Bennigſen war von der
Widerklage freigeſprochen worden. Gegen dieſes Urteil war von
beiden Seiten Berufung eingelegt worden. Jn der geſtrigen Ver
handlung, zu der Zeugen nicht geladen waren, kam nach längeren
Auseinanderſetzungen auf Anregung des Vorſitzenden ein Vergleich
zuſtande. Erzberger gab die Erklärung ab, er erkenne an, daß
der angedeutete Vorwurf aus der Broſchüre habe entnommen

n nen er habe aber einen ſolchen Vorwurf nicht er
eben können und wollen und nehme denſelben unter dem Aus
drucke des lebhafteſten Bedauerns zurück. Ferner verpflichtet
h Erzberger zur Veröffentlichung dieſes Vergleichs auf ſeine
ofen in der „Kölniſchen Zeitung und der „Kölniſchen Volks
men und übernimmt ſämtliche gerichtlichen und außergericht-
billigen ſten einſchließlich des vom Kläger ſeinem Anwalt zuge
iigten Extrahonorares. Klage und Widerkage wurden hierauf
öurückgenommen.

hat alg h Die Oberſtaatsanwaltſchaft in München
Dr Pete ſo werdeJnſtanz den Antrag der Verteidigung des
freßeß ers, gegen Major v. Donath wegen ſeiner im Peters-
Vel W gemachten Aeußerungen das offizielle Verfahren wegen
ichen einzuleiten, „mangels Vorhandenſeins des öffent-

gegen reſſes“ abgelehnt. Die Verteidigung hat nunmehr
ſein ajor v. Donath Privatklage und Strafantrag wegen Be

gung geſtellt.

folge za n Lome--Palime. Privaten Mitteilungen zu
Ronne n er Varkehr auf der Anfang Februar in Betrieb ge

enen Togo Eiſenbahn Lome--Palime bereits derart ent

wickelt, daß ſtatt wöchentlich drei Züge in jeder Richtung nun
mehr vom 1. Auguſt an täglich in jeder Richtung ein Zug verkehrt.

Die deutſch- engliſchen Handelsbeziehungen.
Der Londoner „Daily Telegraph“ wußte bekanntlich kürzlich

aus angeblich wohlunterrichteten Berliner Kreiſen zu melden, daß
Ende des Jahres ein definitives Handelsabkommen zwiſchen
Deutſchland und England abgeſchloſſen werden und gleichgeitig
ein formeller Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Kanada
zum Abſchluß gelangen würde. Dieſe von vornherein von uns
ſkeptiſch aufgenommene Meldung entſpricht in ihren beiden Teilen
nicht den Tatſachen. Zwiſchen England und Deutſchland ſchweben
gegenwärtig keine derartigen Verhandlungen und die gelegentlich
zwiſchen Deutſchland und Kanada über den Abſchluß eines
Handelsvertrages ſtattgefundenen Beſprechungen ſind noch weit
vom Ziel entfernt. Vermutlich werden jedoch, ſo meinen die „B.
N. N.“, in einem Teile der engliſchen Preſſe derartige Meldungen
in abſehbarer Zeit noch öfter auftauchen. Sie haben ihren Grund
in engliſchen innerpolitiſchen Verhältniſſen und bezwecken, be-
ſonders ſoweit ſie den bevorſtehenden Abſchluß eines Handels-
vertrages zwiſchen Deutſchland und Kanada betreffen, dem gegen-
wärtigen Miniſterium vom imperialiſtiſche Standpunkte aus
Schwierigkeiten zu bereiten

Eiſenbahnunfälle. Nach einer Zuſammenſtellung der
„Frankfurter Zeitung“ ſind im Jahre 1906 auf den preußjiſch
heſſiſchen Staatsbahnen 163 Unfälle durch Ueberfahren
bei Schranken vorgekommen. Miniſter Breitenbach hat Ver-
anlaſſung genommen, allen Beteiligten die maßgehenden Vor-
ſchriften einzuſchärfen.

Sexuelle Aufklärung in den heſſiſchen höheren Schulen.
Das heſſiſche Schulminiſterium hat in einem Rundſchreiben an
die Direktoren dar höheren Lehranſtalten im Großherzogtum dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß die Abiturienten von nun an
bei ihrem Abgange in geeigneter Weiſe über die ſexuellen Fragen
aufgeklärt werden ſollen.

Weitere Vorbereitungen zum „Jungbrunnen“. „Genoſſe“
von Elm hat bei dem Eſſener Parteitage beantragt,
ein Schiedsgericht gegen ihn einzuſetzen, das entſcheiden ſoll, ob
er, wie ſeitens einiger „Genoſſen“ behauptet wurde, „Prinzipien
verrat“ begangen habe oder nicht. Sollte das Schiedsgericht die
Frage bejahan, ſo beantragt von Elm ſeinen Ausſchluß aus der
Partei, im Verneinungsfalle ſollen die „Genoſſen“ ausgeſchloſſen
werden, die ihn dieſes Deliktes geziehen haben.

Eine Hausrevolte beim „Vorwärts“.
Ein heftiger Streit iſt ausgebrochen zwiſchen dem Ge-

ſchäftsführer des „Vorwärts“ und Leiter des ſozialdemo-
kratiſchen Geheimdienſtes, „Genoſſen“ Richard Fiſcher,
und den Redakteuren des „Vorwärts“, denen Fiſcher, der
ſeine Leute gewiß genau kennt, bittere Wahrheiten geſagt
hat. Der Streit wird in den Spalten des „Vorwärts“ ſelbſt
ausgefochten und gibt ein erbauliches Beiſpiel von der
„Harmonie“ der „Genoſſen“. Fiſcher, der bekanntlich neben
ſeiner von uns mehrfach beleuchteten anrüchigen Tätigkeit
als Oberſpitzel der Partei die Ehre hat, dem Reichstage als
Mitglied anzugehören, berichtete in einer Verſammlung
ſeiner Berliner Wähler über die Stuttgarter Komödie. Jn
der Kolonialfrage verurteilte Fiſcher den bedingungslos ab-
lehnenden Standpunkt, den der „Vorwärts“ in Ueberein-
ſtimmung mit dem Abgeordneten Ledebour auch in dieſer
Frage einnimmt, aufs ſchärfſte. Jn dem Bericht des „Vor-
wärts“ über dieſen Teil der Ausführungen Fiſchers heißt es:

„Wennm ſich jetzt vereinzelt Genoſſcn und Parteiblätter,
darunter der „Vorwärts“, als Parteiretter auf
ſpielen, ſo darf man das nicht zu ernſt nahmen.
Man ſoll ſich doch endlich in der Partei daran gewöhnen, auch
abweichenden Meinungen tolerant zu begcgnen. Die Angriffe
auf Genoſſen Dr. David ſeien ganz unberechtigt. Der naive
Standpunkt Ledebours führe zu dem Ggdanken, die Kolonien auf
zugeben. Die Weltherrſchaft Englands war unter anderem
bedingt durch ſeine Kolonien, es konnte ſeine überflüſſigen
Arbeitskräfte dorthin abſchieben. Ueber den Artikel im „Vor-
wärts“ Sozialdemokratie und Kolonialpolitik“ will Fiſcher ſein
Urteil nur dahin abgeben, daß es ſich dabei geradezu um eine Ent

ſtellung der Wahrheit und ſkrupelloſe Re-
daktionsführung handelt“.

Jn der Diskuſſion verſuchten die „Genoſſen“ Ströbel
und Wurm, die Angriffe Fiſchers zu widerlegen. Der Re
daktion des „Vorwärts“ genügt dieſe Verteidigung
anſcheinend nicht, denn ſie veröffentlicht, anſchließend an den
Bericht, in heller Wut folgende Erklärung:

„Die ſcharfe Zurückweiſung, die die Angriffe des Genoſſen
Fiſcher auf den „Vorwärts“ in der Verſammlung ſelbſt durch
die Genoſſen Ströbel und Wurm erfuhren, gibt der Bericht nicht
mit genügender Deutlichkeit wieder. Wir wollen deshalb hier
erklären, daß die Ausführung des Genoſſen Fiſcher, der Artikal
des „Vorwärts“ Sozialdemokratie und Kolonialpolitik“ ſei eine
Entſtellung der Wahrheit und zuge von ſkrupelloſer Redaktions
führung, eine aus der Luft gegriffene Behauptung iſt. Wir
würden ſie eine Verleumdung nennen, wenn wir nicht den
Gonoſſen Fiſcher ſeine notoriſche Befangenheit in
Sachen „Vorwärts“ Redaktion zugute rechneten. Die Redaktion
des „Vorwärts“.“

Leider beſagt dieſe Erklärung nicht, warum die Kritik
des „Genoſſen“ Fiſcher „eine aus der Luft gegriffene Be
hauptung“ ſein ſoll. Nur ein Mittel gibt es, mit dem der
„Vorwärts“ alles behaupten und alles beweiſen kann. Und
dieſes Mittel iſt nach dem Zeugnis des Geſchäftsführers des
„Vorwärts“ Richard Fiſcher, der es doch wiſſen muß, „Ent
ſtellung der Wahrheit und ſkrupelloſe Re-
daktionsführungl“
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Das muß ja ein herrliches Verhältnis im Gebäude des
„Vorwärts“ ſein, wenn ſich Verlag und Redaktion ſo öffent-
lich beſchimpfen! Wenn die beiden Parteien in ihren vier
Wänden privat ſich ſprechen, welcher Sauherdenton mag
da erſt herrſchen. Oder gilt dort Fauſtrecht?

Erfriſchendes vom Anarchiſtenkongreß
Mit demſelben lieblichen Rad au, mit dem der Stutt-

garter „Jnternationale Sozialiſtenkongreß“ ſchloß, hat
der im Anſchluß daran in Amſterdam abgehaltene
„Jnter nationale Anarchiſtenkongreß“ be-
gonnen. Die „Frkf. Ztg.“ läßt ſich darüber u. a. folgendes
berichten:

„Der Anarchiſtenkongreß begann am Montag auf recht dra-
ſtiſche Weiſe. Der in London wohnende Böhme Peter Rasmus
kam mit derangierten Kleidern und ohne Hut in
den Saal geſtürzt, ſtürmte auf den Oeſterreichar
Siegfried Nacht zu und ſchrie und ſchimpfte auf ihn
los. Nacht ſei ein Schurke und Polizeiſpion, und
Rasmus zeigte nicht wenig Luſt, ſeinem Kongreßkameraden ein
wenig die Kehle zuzuſchnüren. Endlich gab es Ruhe, und Nacht,
übrigens ein Menſch, der mit ſeinen unruhig unter den ſcharfen
Augengläſern flackernden Augen nicht jchermanns Sympathien
erwirbt, ſtellte ſelbſt den Antrag, man ſolle unterſuchen,
ob ſich nicht Spione eingeſchlichen hätten. Da ſich
Spione bekanntlich nicht gerne ſelbſt denunzieren und auch ſonſt
eifrig bemüht ſind, wenig Aufhabens von ihrem Gewerbe zu
machen, ergab die Nachforſchung kein beſonders bemerkenswertes
Reſultat Verſchiedene Mitglieder trugen den grünen Stern
der Eſperantiſten, und in der Tat wurde von einigen
Rednern zu Beginn lebhaft bedauert, daß man ſich nicht in dieſer
„Weltſprache“ ausdrücken könne Es wurden die üblichen
Reſolutionen angenommen und zum Ueberfluß auch noch eine
handfeſte Reſolution Emma Gold manns, die dem einzelnen
wie dex Maſſe das Recht des revolutionären Aufſtands zuerkennt
und Attentate pſychologiſch als „Reſultat des Druckes“ erklärt.
Somit hatte die blaſſe, etwas blauſtrümpfig ausſehende Frau
ſämtliche Männer des Kongreſſes übertrumpft. Die antimili-
tariſtiſche Reſolution, die higrauf angenommen wurde, ſtellt es
jedem frei, je nach ſeinem Temperament und je nach Umſtand
zu empſehlenswertan Mitteln zu greifen, als da ſind:
Meutgrei im einzelnen oder in Maſſe, Ungehorſam,
Vernichtung von Kriegs materialien und ähnliche
„ſchätzenswerte“ Unternehmungen, die ihrer Natur nach wenig
geeignet ſind, auch nur die geringſte militärbehördliche Förderung
zu erfahren.“

Natürlich war auch Herr Dr. Friedeberg aus
Berlin zur Stelle. Er ſprach von den großen Zahlen, mit
denen ſich die deutſche Sozialdemokratie brüſte. Man müſſe
glauben, ſie ſei eine Macht. Jn Wahrheit ſei aber alles
nur Schein. Die Sozialdemokratie ſei überhaupt nicht
mehr imſtande, Begeiſterung zu erwecken; das einzig
Wahreſei der Anarchismus, deſſen Endziel die
direkte Aktion ſei, die im Generalſtreik gipfele. Ein
anderer Redner riet den Frauen, dem Manne die Liebe, ſo
lange er Militariſt ſei, zu verweigern, den gleichgeſinnten
Männern und Frauen aber empfahl er, die Hervorbringung
von Kanonenfutter zu unterlaſſen.

Ausland.
Das engliſch-ruſſiſche Abkommen.

Der Karlsbader Korreſpondent der Petersburger Tele-
graphenAgentur meldet, daß der Miniſter des Auswärtigen
Jswolski nach dem Frühſtück bei dem König Eduard mit dieſem
eine etwa halbſtündige Unterredung unter vier Augen hatte.
Den Gegenſtand der Unterredung bildete das engliſch-ruſſiſche
Abkommen. Wenn der Jnhalt der abgeſchloſſenen Konvention
auch erſt nach der Ratifikation bekannt werden würde, ſo könne
man doch ſchon jetzt ſagen, daß ſie ſeitens der Mächte keine
Beſchwerden hervorrufen und die Anläſſe zu Mißverſtändniſſen
zwiſchen Rußland und England beſeitigen werde. Die Kon
vention werde zweifellos für die Befeſtigung des allgemeinen
Friedens förderlich ſein. Abwarten

Frankreich.

Der Jahrgang 1904 der Armee
wird am 28. September entlaſſen werden. Die Kavallerie ſoll
für den dienſtlichen Bedarf bis zum 30. Oktober zurückbehalten
werden.

Dänemark.

Die Kaiſerin- Witwe von Rußland
traf an. Bord der Jacht „Polarſtern“ am Freitag um 2 Uhr vor
Kopenhagen ein. Um 26 Uhr kam die Jacht Victoria and
Albert“ mit der Königin von England an. Die hohen
Gäſte nahmen in Amalienborg Wohnung.

Türkei.

Nach Samos.
Jn Konſtantinopel verlautet gerüchtweiſe, daß das Linien-

ſchiff „Meſſudije“ den neuen Fürſten Georgiades auf Grund
eines Jrades nach Samos bringen werde; die Pforte wolle die
Einwohner der Jnſel auf dieſe Weiſe einſchüchtern. Das Schiff
begann am 5*. er. mit den Vorbereitungen zur Abfahrt und geht
am 8. cr. in See.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie die „Agence Havas“ vom Donnerstag abend aus

Tanger meldet, hat auch Spanien nachträglich den Vorſchlag
des Kriegsminiſters Gebbas betreffend Einſetzung eines
Gerichtshofes mit abgekürztem Verfahren ge-
nehmigt.



Das Transportſchiff „Shamroad“ iſt Freitag vor
mittag mit einem Bataillon der Fremdenlegion und Material für
die Genietruppe vor Caſablanca eingetroffen. Es war der
Befehl erteilt worden, drei Kompagnien der Fremdenlegion zur
Einſchiffung nach Mazagan auf der Gloire bereit zu halten. Nach
einiger Zeit kam ein Gegenbefehl, die Abfahrt aufzuſchieben.

Aus Fez wird gemeldet, daß der Sultan Abdul Aſis am
Abend des 2. September die Gräber der großen Stadtheiligen und
die Moſchee Mulay Jdriß beſucht hat; dies ſei ein ſicheres Zeichen
dafür, daß der Sultan nach Rabat abreiſen werde. Die
Abreiſe ſoll auf den 7. September feſtgeſetzt ſein.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Die franzöſiſche
Regierung hat den Mächten, die die Akte von Algeciras
unterzeichnet haben, eine Denkſchrift überreicht, in der der
Vorſchlag entwickelt wird, als einſtweilige Maßregel die Polizei
in Marokko nicht, wie vorgeſehen, durch Marokkaner unter
franzöſiſchem und ſpaniſchem Kommando, ſondern durchweg

aus Franzoſen und Spaniern zu bilden. Dieſe
Organiſation ſoll in Kraft bleiben, bis die weitere Entwickelung
geſtattet, die Polizei entſprechend den Beſtimmungen der Akte von
Algeciras zu bilden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Paris, 6. Sept. Jn einem Telegramme, das über die Ver

teilung der franzöſiſchen Kriegsſchiffe in den
marokkaniſchen Häfen berichtet, teilt Admiral Philibert unter
dem geſtrigen Datum aus Mazagan mit, daß die Zahl der
Anhänger Mulay Hafids zunimmt.

Paris, 6. Sept. Laut Nachrichten, die heute nachmittag
hier eintrafen, wird die unmittelbar bevorſtehende Ankunft eines
Abgeſandten Mulay Hafids in Mazagan erwartet, der von
dieſem beauftragt iſt, die bei der dortigen Zollbehörde lagernden
Waffen und Munition in Beſitz zu nehmen. Es darf an-
genommen werden, daß die Zollbehörde ſie aus liefern wird
und daß ſie daher nicht in die Hände der gegen die Franzoſen
kämpfenden Stämme gelangen werden.

Aus Nah und Fern.
Das Eiſenbahnunglück bei Stransberg. Amtlich wird ge-

meldet, daß der eingleiſige Betrieb zwiſchen den Stationen
Strausberg und Rehfelde Donnerstag abend 8 Uhr wieder auf-
genommen worden iſt. Jn der Nacht zum 6. er. iſt es dem Krimi-
nalkommiſſar Weiß gelungen, den Verfertiger des bei Strausberg
gefundenen Schlüſſels zu ermitteln. Es iſt der Schloſſermeiſter
Haube in Strausberg. Jn der Werkſtatt desſelben erſchien am
28. Auguſt zwiſchen 6 und 7 Uhr nachmittags ein Mann im Alter
von 23—25 Jahren und forderte den anweſenden Schloſſergeſellen
Reglin auf, ihm einen Schraubenſchlüſſel anzufertigen. Er gab
ſich als Chauffeur aus, deſſen Automobil außerhalb von Straus-
berg läge; er erzählte, er habe die Abſicht in der Richtung nach
Rehfelde weiter zu fahren und forderte einen großen ſogenannten
Maulſchlüſſel. Der Geſelle legte ihm mehrere Schlüſſel vor, die
ihm alle zu klein waren, er ſagte, er müſſe einen großen Schlüſſel
haben. Reglin bedeutete ihm, daß er einen derartigen nicht ver
kaufen könne, da er ihn nicht vorrätig habe. Darauf ſagte der
Fremde, er möchte ihm einen Schlüſſel anfertigen. Er zeigte ihm
die Größe, die der Schlüſſel haben müſſe, indem er Zeige- und
Mittelfinger der rechten Hand zuſammenlegte. Als der Geſelle
fragte, wie lang der Schlüſſel ſein ſolle, gab der Unbekannte an
einer in der Werkſtatt befindlichen Eiſenſtange die Länge des-
ſelben an. Während der Geſelle arbeitete, fragte der Fremde nach
einem Bäcker und einem Fleiſcher und entfernte ſich darauf. Er
begab ſich zu dem Bäcker Sack und zu dem Schlächter Kleinſchmidt.
Der ebenfalls in der Werkſtatt anweſende Arbeiter Prewitz ſagte
zu Reglin, er glaube, daß der Mann nicht wiederkommen würde.
Nach zehn Minuten jedoch kehrte der Fremde zurück und drängte
zur Arbeit. Als er endlich den Schlüſſel erhalten hatte, bezahlte
er ihn mit 75 Pfennig in kleinem Gelde, was er aus der Weſten-
taſche hervorholte. Darauf entfernte er ſich, kehrte aber nochmals
zurück und forderte von dem Geſellen, daß der Schlüſſel noch ge
richtet, d. h. etwas gebogen werden müſſe. Dieſem Wunſche kam
der Geſelle auch nach. Als er die Werkſtätte nunmehr verließ, ſah
ihn noch der Meiſter Haube, der in dieſem Moment den Raum be-
trat und dem Geſellen noch Vorwürfe machte, daß er den Schlüſſel,
der ein Gewicht von etwa zwei Kilo hatte, für 75 Pfg. abgegeben
hatte. Der mutmaßliche Täter iſt 1,68 bis 1,70 Meter groß, ſehr
ſchlank, hatte hageres, langes Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe,tleinen blonden, ſchwachwüchſigen Schnurrbart, der zugeſtutzt war.

Die Haarfarbe iſt blond. Er trug das Hapr glatt, halblang. Be-
kleidet war er mit grau kariertem abgetragenen Jakettanzug,
rötlichem Trikothemd ohne Kragen mit ſteifem Mittellatz. Er trug
ſchwarze Schnürſchuhe. Ein beſonderes Kennzeichen iſt, daß er
ein Bein beim Gehen etwas nachſchleifte. Er trug ein unruhiges
Weſen zur Schau. Bei ſich führte er einen ſechsläufigen Re-
volver mit Holzſchale. Er trug einen ſchwarzen ſteifen Filzhut
mit kleiner niedriger Krempe und hatte den Hut ins Geſicht ge-
drückt. Er hatte einen auffallend großen Mund und ſprach den
Dialekt der Gegend. Er ſelbſt rauchte Zigaretten und ſchenkte
Reglin und Prewitz Zigarren, als er das Lokal verließ.

Ferner wird uns aus Berlin unterm 6. September noch amt-
lich gemeldet: Bei einer nochmaligen Durchſuchung des Wagens,
in dem der vermißte Bankdirektor Kraſchutzki nach den
eingegangenen Angaben geſeſſen hatte, wurden folgende Gegen-
ſtände in der Aſche, die auf den Eiſenteilen des Untergeſtelles des
verbrannten Wagens ſich angeſammelt hatten, vorgefunden:
Mehrere Stückchen einer menſchlichen Schädeldecke, ein etwa
6 Zentimeter langes Stück eines Unterarmknochens, eine Anzahl
kleiner Knochenſtücke unbeſtimmbarer Art, ein Hoſenknopf mit dem
Firmenaufdruck Orgler und Hirſch, 5 Münzen, ein Zwanzigmark-
ſtück, ein Einmarkſtück, zwei 10 Pfennig- und ein Fünfpfennigſtück,
außerdem anſcheinend ein Portemonnaie-Beſchlag und 14 Metall-
teilchen, vielleicht von einer Uhrkette herrührend, ſowie ein kleiner
Reſt eines Hoſenträgers und ein Schlüſſelring mit Schlüſſeln. Der
anweſende Schwiegerſohn des Bankdirektors erklärte, daß ſein
Schwiegerbater nur bei der Firma Orgler und Hirſch habe
arbeiten laſſen. Hiernach kann wohl kein Zweifel darüber waltehn,
daß der Bankdirektor Kraſchutzki in dem Wagen
verbrannt iſt. Er hat nach Angabe des Schwiegerſohnes ſtets
einen ſehr feſten Schlaf gehabt. Die Fundſtelle der Ueberreſte
laſſen darauf ſchließen, daß er ſich zum Schlafen niedergelegt
hatte und liegend den Tod gefunden hat.

Der König von England iſt am 6. er. von Marienbad nach
London abgereiſt.

Der König von Griechenland traf Freitag nachmittag in
Homburg ein.

Jn dem Prozeß gegen die 17 rutheniſchen Studenten trat nach
einer uns aus Wien zugehenden Meldung der Staatsanwalt von der
Anklage des Verbrechens der ſchweren Körperverletzung gegen ſämtliche
Angeklagte außer den flüchtigen Krals zurück. Ferner ließ er wegen
unzulänglicher Beweiſe die Anklage gegen ſechs Beſchuldigte fallen, die
ſofort freigeſprochen wurden.

Folgenſchwere Exploſion. Jn dem Hüttenwerk St. Roche
Nizza wurde Gas beim Umfüllen infolge Zerreißens eines

Ventils in die Gasretorte zurückgepreßt, wo die Berührung mit dem
Keſſelfeuer eine Exploſion verurſachte. Die Vorderſeite des Gebäudes
ſtürzte ein, dreizehn Arbeiter ſind dabei verletzt worden.

Cholera nostras. Aus Danzig wird uns gemeldet: Bei
einem vor einigen Tagen in Einlage an der Weichſelmündung
verſtorbenen 46jährigen Flößer hat die bakteriologiſche Unter
ſuchung Cholera nostras als Todesurſache ergeben.

Aus Antwerpen. Die Arbeit iſt Freitag morgen mit Hilfe
auswärtiger Arbeiter, deren Zahl etwa 3500 beträgt und die an
Bord der der Seevereinigung gehörenden Schiffe wohnen, auf
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ſämtlichen Schiffen aufgenommen worden. Der Präßfident der
Seevereinigung hat mehrere Drohhbriefe erhalten.

Wegen Weinfälſchung verurteilt. Die Strafkammer in
Landau (Pfalz) verurteilte die Winzer Heinz, Retzer, Barth und
Bieler aus Rhodt wegen Weinfälſchung; Heintz und Retzer zu je
einem Monat Gefängnis und 500 Mark Geldſtrafe, Barth zu
einem Monat Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe und Bieler zu
600 Mark Geldſtrafe.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe in Galizien wird aus Lwow unterm
6. September amtlich gemeldet: Jnfolge der vorgeſtern abend er
folgten Entgleiſung des Perſonenzuges Nr. 318 auf der Strecke
Lemberg-Jtzkany und wegen der Beſchränkung des Zugverkehrs
erleidet der Poſttransport von bezw. nach Rumänien über Galizien
eine Verlangſamung von ca. 12 Stunden. Die Herſtellung des
normalen Bahnverkehrs erfolgt vorausſichtlich am 7. d. Mts.

Die Lage in Bellingham (Waſhington). Jn einer außer-
ordentlichen Stadtratsſitzung wurden am 5. er. infolge der Aus
ſchreitungen gegen die Aſiaten 50 Mann für den Sicherheits-
dienſt eingeſchworen und mit Waffen verſehen. Den vertriebenen
Hindus wurde Schutz zugeſichert, wenn ſie an ihren Arbeitsſtellen
weiter arbeiten wollten. Die Hindus ſind aber verängſtigt und
wollen nicht bleiben.

100 Gebäude eingeäſchert. Am 5. er. brach im Kon-
ſtantinopeler Stadtviertel Jedikule ein Brand aus, durch
den etwa hundert Häuſer und Kaufläden eingeäſchert worden ſind.

Das Befinden des Großherzogs von Luxemburg, der in St.
Blaſien zur Kur weilt, iſt, wie das „B. T.“ meldet, ſo un
günſtig, daß ſeines leidenden Zuſtandes wegen die ihm nahe
verwandten Mitglieder der großherzoglich-badiſchen Familie bei
ihrem jüngſten Beſuche nur von der Großherzogin von Luxemburg
empfangen werden konnten.

Ein verſchwundener Stadtbuchhalter. Der ſeit drei Jahren
in der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Forſt i. L. als Buchhalter beſchäf
tigte Beamte Robert Geisler iſt von einem bis zum 31. Auguſt
bewilligten Sommerurlaub nicht zurückgekehrt und wird ſeither
vermißt. Es ſollen Unterſchlagungen vorliegen.

Die Pfändung des Schädels. Der Vollziehungsbeamte des
Städtchens Anklam hatte bei ginem dortigen Schuldner u. a.
auch einen Menſchenſchädel gepfändet, der zur Verſteigerung kam.
Der gut erhaltene Kopf wurde für 40 Pfg. dem Meiſtbietenden
zugeſchlagen. Es ſoll der Schädel eines Chineſen geweſen ſein.

Der angeſtrichene Bulle. Eine ergötzliche Geſchichte von der
Nehrung weiß die „Elb. Ztg.“ zu erzählen. Vor Pillau liegt bei
Peiſe als Fahrzeichen eine Leuchttonne, die wegen ihrer
Größe bei der Schifferbevölkerung und in Seglerkreiſen unter
dem Namen „pPeiſer Bulle“ bekannt iſt. Der Malermeiſter des
Dorfes hat die Tonne anſtreichen müſſen und reicht ſeine Rechnung
(„den Peiſer Bullen zweimal mit Oelfarbe angeſtrichen
8 Mk.“) bei der Hafenbauinſpektion ein, wo man an dem be-
kannten Namen keinen Anſtoß nimmt und dem Mann das Geld
bezahlt. Da aber kommt am Jahresſchluß von der Oberrcechnungs-
kammer an die Hafenbauinſpektion in Pillau folgende Anfrage:
„Hält die Hafenbauinſpektion in Pillau auf Peiſe einen Bullqm
Und wenn, warum iſt dieſer Bulle zweimal mit Oelfarbe ge-
ſtrichen.?“

Der Eiſenbahnverkehr in und um Berlin. Nach der ſoeben
erſchienenen Verkehrsſtatiſtik der Eiſenbahndirektion Berlin im
Rechnungsjahre 1906,„07 ſind auf den Stadt-, Ring- und Vor-
ortbahnen im ganzen 136 Millionen Stadtbahnfahrten zurück-
gelegt worden. Die Verkehrszunahme gegen das Vorjahr beträgt
rund 165 Millionen. Die meiſten Fahrkarten, über 9 Millionen,
wurden an den Schaltern des Bahnhofs Friedrichsſtraße verkauft;
dann folgen Alexanderplatz mit 616 Millionen, Schleſiſcher Bahn
hof mit rund 6 Millionen, Zoologiſcher Garten mit 434 Millionen,
Bellevue mit 4 Millioncn, Vörſe und Charlottenburg mit etwas
über 3 Millionen Fahrkarten.

Die Trauung eines zum Tode Verurteilten. Jm St. Peters-
burger „Herold“ iſt zu leſen: Der Rechtsanwalt N. D. Sſokolow
hat beim St. Petersburger Metropoliten im Namen der Kit Purkin
(alias Sinjawski) eine Bittſchrift eingereicht, in der ſie um die
Erlaubnis bittet, ſich mit dem wegen Verſchwörung gegen den
Zaren zum Tode verurteilten Sinjawski trauen
zu laſſen, um ihr Kind zu legitimieren. Der Metropolit hat die
Bitte abſchlägig beſchieden mit der Motivierung, daß nach den
kanoniſchan Regeln ſolchen Perſonen, die zur Todesſtrafe ver-
urteilt ſind, in die Ehe zu treten verboten iſt. „Man wird ge
traut fürs Leben und nicht für den Tod.“ Der Rechtsanwalt
wandte ſich noch am ſelben Tage mit der Bitte an den heiligen
Synod, der nach Beratung dieſer Angelegenheit in einer Sonder-
ſitzung beſchloß, der Bittſtellerin zu geſtatten, ſich mit Herrn
Sinjawski trauen zu laſſen. Jnzwiſchen iſt Sinjawski hingerichtet
worden.

Ein teurer Braten. Ein Landwirt in Flandersbach
ſchoß Ende 1905 eine Brieftaube des Brieftauben-Vereins „Kriegs-
poſt“ in Velbert, die ihm recht teuer zu ſtehen kam. Zunächſt
wurde der Schütze am 14. April 1906 vom Schöffengericht in eine
Geldſtrafe von 5 Mark genommen und am 20. Februar 1907 zu
einem Schadenerſatz von 40 Mark verurteilt. Da die Taube aber
einen höheren Wert hatte und von Sachverſtändigen auf 75 bis
100 Mark geſchätzt war, gab ſich der Eigentümer der Taube mit
dieſem Urteile nicht zufrieden. Die Sache kam daher zur weiteren
Verhandlung an das Landgericht zu Elberfeld, welches den Land-
wirt zu 75 Mark Schadenerſatz und Tragung ſämtlicher Koſten
verurteilte. Die eingelegte Berufung gegen dieſes Urteil wurde
verworfen.

Amerikaner auf der Andenkenjagd. Aus New-Hork wird be
richtet: Die unbezwingliche Leidenſchaft der Amerikaner für An-
denken treibt immer ſeltſamere Blüten. Erſt vor kurzer Zeit hat
die Direktion eines der vornehmſten New-Yorker Klubs an alle
Mitglieder und Gäſte die ſtrenge Mahnung ergehen laſſen müſſen,
fernerhin keine ſilbernen Salzfäſſer, Gabeln und andere Kleinig
keiten mit fortzunehmen, weil die beſtändigen Verluſte in dieſer
Hinſicht bereits einen zu beträchtlichen Poſten in den Rechnungen
des Klubs ausmachen. Wie die Andenkenjäger auf dem Schiff
des Herzogs der Abruzzen gehauſt haben, das iſt noch
in friſcher Erinnerung. Die goldenen Borten von den Kleidern
der Offiziere wurden in den Kajüten abgeſchnitten und des Herzogs
Uniform der meiſten Knöpfe beraubt. Dieſe Szenen haben ſich
nun jetzt in verſtärktem Maße an Vord des ſchwediſchen Kreuzers
„Fylgia“ abgeſpielt, auf dem Prinz Wilhelm von
Schweden die Vereinigten Staaten beſuchte. Zwar hatte der
Kapitän, durch die früheren Vorkommniſſe gewitzigt, alle Kajüten
feſt vexſchließen laſſen und eine doppelte Wache vor die Gemächer
des Prinzen gelegt, ſo daß nur das obere Deck den Beſuchern zu
gänglich war. Aber es iſt unmöglich, alle nur irgendwie beweg-
lichen Gegenſtände vom Deck eines Schiffes zu entfernqn, und ſo
blieben immerhin noch genug Dinge übrig, deren ſich die andenken
wütigen Amerikangr bemächtigten. Die 4000 Leute, die an Bord
kamen, räumten das Deck einfach aus, ſchnitten ſich Stücke von
den Tauen ab, hieben Splitter von den Maſten herunter, zogen
Nägel heraus, ſogar ein Geſchützteil von einer der großen Kanonen
wurde geſtohlen. So nimmt die Suche nach „Andenken“ immer
größere Dimenſionen an, und ein bekannter New-Yorker Juriſt
hat bereits darauf hingewieſen, daß es an der Zeit ſei, die Grenzen
zwiſchen verbrecheriſcher Räuberei und geſetzlich er
laubtem Andenkenſammel n ſchärfer zu beſtimmen. Viele
amerikaniſche Reſtaurants haben ſich entſchloſſen, jedem Gaſte
Erinnerungszeichen in Geſtalt von Fächern, Buketts, kleinen
Doſen mit Näſchereien uſw. zu überreichen, und hoffen dadurch
der eigenmächtigen Mitnahme von Andenken, wie ſie immerfort

vorkommen, vorzubeugen.,

Panik an Vord. Man ſchreibt der „WeſerZtg.“ aus Wil,
helmshaven: Der von der Firma Hornemann u. Eyſſing für die
Flottenparade gecharterte Dampfer „Hohengollern“ fuhr am
Dienstag morgen mit 600 Paſſagieren in See. Während der
Fahrt faßte der Dampfer immer mehr Waſſer, ſo daß die unter
Deck befindlichen Paſſagiere teils im Waſſer ſtanden. Als man
das Steigen des Waſſers bemerkte, wurde ſchleunigſt die Rückfahrt
nach Wilhelmshaven angetreten. Bei der Ankunft in Wilhelms-
haven ſtand das Waſſer im Dampfer bereits kniehoch; bis in die
Kloſetts war es hineingedrungen. Die Paſſagiere, die zum größten
Teile aus Thüringen und Kaſſel ſtammten, waren herzlich froh
als ſie wieder an Land waren. Der Hafenkapitän wurde hexhbet:
gerufen und in ſeinem Beiſein der Tatbeſtand feſtgeſtellt. Der
Dampfer iſt überlaſtet geweſen ex war nur für 300 bis 400 Paſſg-
giere beſtimmt, und 600 Perſonen befanden ſich an Bord.
Dieſer Unfall gab Veranlaſſung zu dem Gerücht, ſämtliche Ver-
gnügungsdampfer hätten wegen Sturmwarnung auf polizeiliche
Anordnung aus Se zurückkehren müſſen. Die Unternehmer der
Dampferfahrt ſtellen die Sache ſo dar, daß die Fahrgäſte ſelbſt
ſchuld an dem Unfall geweſen ſind, indem ſie ſich der beſſeren
Ausſicht wegen ſämtlich auf Deck aufhielten. Der Kapitän habe
dann eing ziemlich ſcharfe Biegung gemacht, wodurch der Dampfer
Waſſer übernommen hätte. Unter den Fahrgäſten brach eine
große Panik aus die Frauen lagen auf den Knien, beteten und
riefen nach ihren Männern. Der Kapitän erklärte, der Dampfer
ſei überladen geweſen. Die Fahrgäſte erhielten den Fahrpreis
zurück.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der dritte allgemeine deutſche Bankiertag in Hambur-

ſetzte Freitag vormittag ſeine Beratungen fort, zu denen auch der
am Donnerstag verhinderte Unterſtaatsſekretär im Handels-
miniſterium Richter erſchienen war, der im Auftrage der' Re-
gierung an den Verhandlungen teilnimmt. Geh. Juſtizrat Prof.
Dr. Rießer wies darauf hin, daß die Behörden, welche an den
Vorarbeiten für die Reform des Börſengeſetzes beteiligt ſind, ſowie
Reichskanzler und Handelsminiſter den größten Wert auf die Ver-
abſchiedung des Geſetzes legten, das berufen ſei, „den Börſen-
verkehr wieder in geſunde Bahnen zu lenken und ihm eine geſunde
wirtſchaftliche Grundlage zu geben.“ Zu dem Thema „Ver-
längerung des Reichsbankprivilegs“ ſprach als erſter Referent der
Präſident der Hamburger Handelskammer Max Schinkel. Nach
weiteren Ausführungen des Geheimen Oberfinanzrates von
Klitzing und Bruno Edler von der Planitz, ſowie nach einer ein
gehenden Diskuſſion wurde die von dem erſten Redner vorge-
ſchlagene Reſolution einſtimmig angenommen. Dieſe fordert
eine in den Grundzügen unveränderte Verlängerung des Reichs-
bankprivilegs etwa auf 25 Jahre, Beibehaltung der gegen-
wärtigen ſteuerfreien Notengrenze und den Ausbau des Giro-
verkehrs, eventuell unter Anlehnung an die Poſteinrichtung. Die
Reſolution beſagt ferner, „die Höhe des Reichsbankdiskonts ſei
nur durch die allgemeine wirtſchaftliche Lage bedingt, eine Ver-
änderung der Währungspolitik, ebenſo wie die Verſtaatlichung der
Reichsbank ſei untunlich und eine Erhöhung des Grundkapitals
und des Reſervefonds der Reichsbank nicht erforderlich.“

Jn der Nachmittagsſitzung gelangten nach Referat und Dis-
kuſſion über die Frage: „Be dar f das Depoſitenweſen
in Deutſchland einer geſetzlichen Regelung
ſechs von dem Geheimen Oberfinanzrat Mükler zuſammengeſtellte
Leitſätze zur Annahme, in denen unter anderem „die Vermeh-
rung des Nationalwohlſtandes auf die jetzt in Deutſchland be-
ſtehende Organiſation des Bankweſens und der Kreditverſorgung
zurückgeführt wird.“ Ein Bedürfnis zur Errichtung kleinerer
Depoſitenbanken ſei bisher nicht hervorgetreten. Sollte ſich jedoch
ein ſolches herausſtellen, ſo würden ganz ohne geſetzgeberiſche An-
regung reine Depoſitenbanken teils durch Neubildung beſtehender
Jnſtitute, teils im Wage der Neugründung in ausreichendem
Umfange entſtehen, und die Konkurrenz werde von ſelbſt dazu
führen, daß ſie ſich den in anderen Ländern üblichen Be
ſchränkungen ihres Geſchäftsbetriebes freiwillig, weil in eigenem
Jntereſſe, unterwerfen. Darauf wurde der Bankiertag mit einem
Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin geſchloſſen.

Die diesjährige Hauptverſammlung der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung, die unter dem Vorſitz des
Prinzen Heinrich zu Schöngich-Carolath ihre
Tätigkeit Jahr für Jahr erheblich erweitert hat, findet vom 28.
bis 30. September in Hannover ſtatt. Anmeldungen ſind zu
richten an Herrn Lehrer Mahner, Hannover, Uhlandſtraße 5.
Näheres über die Tätigkeit der Geſellſchaft, insbeſondere über die
Begründung von Volksbibliotheken teilt das Bureau der Geſell
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin NV. 21, Lü-
beckerſtraße 6, mit.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. September.

Landwirtſchaftliches Fachſchulweſen.
Mit Rückſicht auf den demnächſt bevorſtehenden Wiederbeginn

des Unterrichts an den land wirtſchaftlichen Winterſchulen möchten
wir zur allgemeinen Beherzigung für die jungen Landwirtsſöhne,
ſoweit dieſelben ſich auch die Landwirtſchaft zum Lebensberuf
wählen wollen oder erwählt haben, und für deren Eltern nach-
ſtehendan kleinen Abſchnitt veröffentlichen, den wir dem „Land-
wirtſchaftlichen A. B. C. von Dr. Wölfer“, Verlag P. Parey-
Berlin, entnehmen:

„Endlich denkt der Landwirt daran, daß dem Kapital und
der Arbeit die Jntelligenz in der Landwirtſchaft gleichbexechtigt zur
Seite ſteht, daß in der Neuzcit, in der die Landwirtſchoft ſich völlig
verändert hat und mit ganz anderen Mitteln als früher arbeitet
es Pflicht iſt ſich mit der Anwendung dieſer Mittel vertraut zu
machen und zwar bereits in jungen Jahren durch V eſuch
einer Fachſchule. Die Summen, weſſche im vraktiſchen We
triebe durch raſtloſeſte eigene praktiſche Arbeit von früh bis
ſpät, Tag für Tag ſauer verdient werden, ſind gering gagenüber
den Summen, die durch falſche Anwendung der neuzeitlichen
Hilfsmittel, mit denen wir arbeiten müſſen, verloren gehen
können. Durch Beſuch der Fachſchule wird der junge Landwirt in
den Stand geſetzt, die richtige Anwendung dieſer Mittel zu be
herrſchen und den Betrieb auf der Höhe der Zeit u halten. e
praktiſche Arbeit in Ehren aber mitihr allein
iſt nicht mehr zu beſtehen. Weit mehr Erfahrungen als
ein Landwirt unter großen Opfern ſelbſt zu ſammeln imſtane
iſt, wird auf der Fachſchule als das Ergebnis der Lebensarbe
vieler tüchtiger Landwirte dem Schüler vermittelt in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit, fertig zum Gebrauch in der Praxis. Auch
unſerem Beruf gilt: Wiſſen iſt Macht, wichtiger aber als Wiſſen
iſt das Können.“

Die Ausſchmückung der Pauluskirche t
iſt, wie wir im „Kirchenblatt für die Paulusgemeinde“ leſen. r
der Aufſtellung der beiden Standbilder von Paulus und Luth
nunmehr im weſentlichen vollendet. Sie ſind re
und links vor der Orgelempore auf der freien Wandfläche
dieſer und den beiden großen Vierungspfeilern angebracht t
zu hoch, um ihre Wirkung nicht zu beeinträchtigen. Freie t
ihre Beleuchtung nicht immer gleich günſtig. Jedes Standbi i
2,20 Meter hoch und aus franzöſiſchem Kalkſtein gehauen, v
dem Altar und Kanzelunterbau; die Konſolen bei Paulus
Ahorn, bei Luther, dem deutſchen Manne, mit Eichenblärtern W
ſchmückt, ſind rund 60 Zentimeter hoch, beſtehen aus tragkraſtige
ſchleſiſchen Sandſtein und find tief und breit in die Wand ein
gelaſſen.
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Der Charakter der Bilder ſchließt ſich dem ſpätgoktiſchen Stil
der Kirche an. Paulus, rechts vom Eingange, in teilweiſer
Anlehnung an eine alte figürliche Darſtellung im Dom zu Frei-
berg i. S., blickt in ernſter innerer Sammlung und abgeklärter,
kraftvoller Ruhe auf die Gemeinde nieder, auf dem Geſicht ein
Wiederſchain der gewaltigen inneren und äußeren ſiegreich be
ſtandenen Kämpfe, die Stirne gekennzeichnet durch die großen,
die Tiefen Gottes ergründenden und die Welt umſpannenden
Gedanken, der Bart wie bewegt von der Gewalt der Worte, die
ſein Mund predigtez Jn der rechten Hand hält er ein Buch, in
das wir ſeine Briefe zuſammengefaßt uns denken mögen, durch
die noch jetzt ſein Zeugnis an die Welt ergeht; mit der Linken um
faßt er am Knauf das Schwert an ſeiner Seite, das Schwert des
Geiſtes, welches iſt das Wort Gottes (Eph. 6, 7). Dem großen
Apoſtel gegenüber, ſchräggegenüber von der Kanzel, ſteht Luther,
der große Reformator. Mit beiden Händen hält er das teuer
werte Gotteswort vor ſich, den Finger wohl gerade zu Beginn des
Neuen Taſtamentes eingelegt; feſt und frei ſteht er da, gerade
aus blickend, das Haupt etwas erhoben, die ganze Geſtalt ein zu
ſammengefaßter, einheitlicher Ausdruck der freudigen, bafreienden,
ſieghaften Macht deſſen, von dem die Bibel zeugt. Das Geſicht
iſt nach den Originalbildern Lukas Cranachs beſonders edel aus-
gearbeitet, unten breit und kräftig, klar und ruhig das Auge, frei
und licht die Stirne. Dabei iſt alles Gemachte und Gekünſtelte
in wohltuender Weiſe ferngehalten; was die Geſtalten ſind, ſind
ſie ganz von innen heraus.

Bildhauer Hermann Möller in Charlottenburg, der nach
längerem Wählen mit ihrer Anfertigung beauftragt war, hat ſich
ſeiner Aufgabe unter reger Teilnahme des Geh. Oberbaurat
Hoßfeld auf beſte erledgt. Jhm und allen dabei Beteiligten,
ſonderlich dem Herrn Kultusminiſter und den Herren des Landes-
kunſtfonds gebührt der herzliche Dank der Gemeinde

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 36 der „Landw. Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen:

Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin.
Die girſtenbauenden Landwirte' unſerer Provinz machen wir
nochmals auf unſere Bekanntmachungen in Nr. 27, 31 und 383
dieſes Blattes betr. die Gerſten- und Hopfenausſtellung in Berlin
aufmerkſam und erſuchen alle intereſſierten Landwirte, die bis
jcczt ihre Anmeldung noch nicht eingeſchickt haben, dieſe um
gehend an uns einzureichen, da die Vorprüfung in
Halle am 17. September ſtattfindet. Zugleich weiſen wir noch
beſonders darauf hin, daß nach Vorſchrift der Ausſtellungs
teitung jedem ausgeſtellten Muſter ein dazugehöriges Aehren-
bündel beizufügen iſt. Es darf alſo vor dem Dreſchen nicht ver
geſſen werden, ein ſolches zurückzubehalten.

Geflügel verkauf. Unſere ZentralgeflügelzuchtanſtaltHalle a. S.- Cröllwitz gibt Zuchtgeflügel ab: Hähne, ricgjährige

Frühbrut, weiße Ramelsloher, gelbe Cröllwitzer, ſchwarze
Minorka, nach Alter und Schönheit 3,50——5 Mk. das Stüch.
Hennen, vorjährige Tiere, rebh. Jtal., weiße Ramelsloher, ſchwarz
Minorka, noch legend, Stück 4--4,50 Mk., gelbe Cröllwitzer Stück
6 Mk. Erpel: Peking-, Aylesbury- und Laufenten, ausgewachſene
junge, Stück 40-5 Mk. Diesjährige Entqn, gleiche Riſſen, Stück
4,50--5 Mk. Ferner Zuchtganter: Pommer-Diepholzer Schlag,
Pfd. Lebendgewicht 1 Mk.

Anerkanntes Saatgut. Dieſer Nummer der
nſchrift liegt die 5. Herbſtliſte über von der Landwirtſchafts

kammer anerkanntes Saatgut bei, worauf wir die Jntereſſenten
hierdurch aufmerkſam machen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn erfreut ſich trotz des verhältnismäßig

kühlen Sommers in dieſer Saiſon eines ſehr guten Beſuches.
Bis Ende Auguſt waren 8227 Kurgäſte und 7113 Paſſanten,
zuſammen alſo 15 340 Perſonen amtlich gemeldet. Die Jugend-
ſpiele erreichten mit Schluß der Ferien ihr Ende. Dieſe Neu
einrichtung hat bei Eltern und Kindern gleich lebhaften Anklang
gefunden. Jn aufrichtiger Trauer wurde das Bad durch das
Hinſcheiden ſeines Beſitzers, des Herzogs von Pleß, verſetzt ver
dankt doch der Kurort ſeine ganze Entwickelung dem regen,
Intereſſe und der fürſtlichen Freigebigkeit, durch die die hieſigen
Kureinrichtungen ihre heutige Höhe erreicht haben. Jnnerhalb
der letzten 15 Jahre iſt das Areal des Bades auf 1200 Morgen,
darunter 480 Morgen Anlagen, gebracht worden, die große
Wandelhalle, das pneumatiſche Kabinett, die meteorologiſche
Station, zwei Gurgelhallen, das chemiſche und bakteriologiſche.
Laboratorium, das Thenter und vor allem die große Badeanſtalt
ſind neu errichtet worden und haben Salzbrunn allmählich auch
bezüglich der Beſucherzahl zu dem größten Bade nicht nur
Schleſiens, ſondern des ganzen Oſtens von Deutſchland empor
gehoben.

Warnemünde. Wer ſeine Badereiſe hinausſchob in die
Zeit, wo die Bäume anfangen ſich zu verfärben, hat vielleicht
weiſe gehandelt. Wenn nicht alles trügt, ſcheint der Herbſt für
den Sommer entſchädigen zu wollen denn herrlichſter Sonnen-
ſchein herrſcht ſeit einigen Tagen an der Oſtſee. Für wirkliche Er
holungsbedürftige iſt dieſe Jahreszeit die angenehmſte. Während
zur Hochſaiſon die dicht aneinander gereihten Strandkörbe die
Bewegungsfreihgit und die geſunde Beſchäftigung des Baues von
Burgen hinderten, iſt jetzt hierfür genügend Raum vorhanden.
Jedoch iſt andererſeits der Strand noch nicht ſo verwaiſt, daß
man nicht Geſellſchaft fände. Von Berlin aus iſt Warnemünde
leichk zu erreichen, das durch ſeine Mohlen, ſeine Anlagen und
r Nähe der großen Roſtocker Heide ganz beſondere Vorzüge
ietet.

Oſtſeebad Banſin. Während im Binnenlande meiſt
ſchlechtes Wetter herrſcht, iſt ſeit einiger Zeit hier das herrlichſte
Wetter und warmer Sonnenſchein. Für Erholungsbedürftige,
Nervöſe, Ueberarbeitete, an Affektionen der Atmungsorgane
Leidende iſt jetzt die beſte Zeit, an die Oſtſee zu gehen. Penſion
Strandhaus in Banſin iſt bis Mitte Oktober geöffnet und bietet
neben angenehmem Aufenthalt vorzügliche Verpflegung und an
genehme Geſellſchaft. Offizieren, die nach den Manöverſtrapazen
ausruhen wollen, beſonders empfohlen. Zimmer inkl. vorzügl.
Verpflegung von 45 Mk. pro Tag und Perſon.
r D7

Letzte Telegramme.
Wittenberge, 6. Sept. Jn Roſendorf bei Lenzen

brach Feuer aus. Von 23 Gehöften des Dorfes
waren 20 in kurzer Zeit ein Raub der Flammen.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Dagegen ſind die ge
ſomten Erntevorräte und viel Vieh verbrannt.

Wilhelmshaven, 6. Sept. Das Diviſionsboot 9
iſt mit dem Torpedoboot s 74 zuſammen
g,eſtoß en. Beide Boote erlitten zum Teil ſchwere Be
ſchädigungen.

Wien, 6. Sept. Der 18jährige Sohn des Wiener Uni-
verſitätsprofeſſors Riehl ſtürzte bei Millſtatt vom
Herzogsfall a b und war ſofort tot.

Wien, 6. Sept. Die „Neue Fr. Pr.“ erfährt von einer f (Au-Wolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
gut unterrichteten Perſönlichkeit bezüglich der Abſichten der
öſterreichiſchen Regierung in der Ausgleichsfrage,
ein Ausgleich, in dem nicht gleichzeitig eine befriedigende
Löſung der Bank- und Quotenfrage ſichergeſtellt werde,
werde von der öſterreichiſchen Regierung dem
nicht vorgelegt werden.

Marienbad, 6. Sept. Den Behörden wurde vertraulich
mitgeteilt, daß eine in revolutionären Kreiſen be-
kannte Perſon von Paris nach Marienbad gereiſt ſei, von der
man befürchte, daß ſie einen Anſchlag auf das Leben
König Eduards plane. Daraufhin wurde der Stab
der über die Sicherheit des Königs wachenden Geheim-
poliziſten um 20 verſtärkt.

Sosnowice, 6. Sept. Jn zwei unweit von hier ge-
legenen Ortſchaften ſind geſtern ein Bahnhofsgendarm und
die Frau eines Bahnhofsgendarmen an Cholera ge-
ſtorben.

Bath, 6. Sept. (Trades Union-Kongreß.)
Eine Reſolution, die verlangt, daß im nächſten Budget eine
Alterspenſion von wöchentlich fünf Schilling für alle
60jährigen Arbeiter vorgeſehen werde, und eine Reſolution
zugunſten der achtſtündigen Arbeitszeit in Bergwerken und
anderen Jnduſtriezweigen werden angenommen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 7. Sept. 7x9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

M.. Die Garnbörſe in Leipzig am 6. er. war ſehr zahlreich be
ſucht, es wurden nur kleinere Geſchäfte abgeſchloſſen. Infolge der
Ungewißheit über die bevorſtehende Ernte in Amerika kamen
größere Abſchlüſſe nicht zuſtande, umſoweniger als auch die
Spinner noch auf lange hinaus beſchäftigt ſind. Die allgemeine
Stimmung war feſt.

W. Die außerordentliche Gewerkenver ſammlung der Ge-
werkſchaft Auguſte Victoria beſprach das Angebot der ba di ſchen
Anilin- und Sodafabrik Ludwigshafen und der
mit ihr verbundenen anderen Anilinfabriken auf Erwerb der Zeche
zu einem Preiſe von 17500 Mark pro Kux. Es wurden über
751 Kuxe zum Verkauf an die badiſche Anilinfabrik zur Ver-
fügung geſtellt. Hiermit iſt der Verkauf ſeitens der Gewerkſchaft
genehmigt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 6. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/Aug. 227 Aug. Sept. 226
Redwinter II Aug. Sept. 224 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 230
Barletta Ruſſo 78 kg Febr. März 225 La Plata franz. 75 kg
loko 2294 ungar. 79 Kg Aug. Sept. 231 Ac, Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 230 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 2321
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 abgel. 210 Aug. Sept. 203
Sept. Okt. 201 Hafer: Libau 46/47 kg Okt. Jan. 170
50/51 kg Okt. 173 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
134 Aug. alt 133 Sept. Okt. 134 Okt. Dez. 134
Mai s: Mixed loko 144 Sept. 145 Donau-Bulg. ſchwim.
142 Ac, Aug. Sept. 143 La Plata loko 145 Sept. Okt. 147

Berlin, 6. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, inländ.
196,00 198,00 ab Bahn und frei Mühle, Septenber 204,00 bis
204,25 Oktober 198,25-- 198,50 AC, Dezember 193,00 193,25
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, ſeiner 193,00 bis
200,00 mittel 183,00 192,00 geringer 176,00 182,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 152,00 155,00 runder
146,00 149,00 C. frei Wagen. Gerſie in!änd. Futterware, mittel
und gering 163,00 173,00 gute 174,00 188,00 ruſſ. und
Donau leichte 155,00--158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 185,00 198,00 AC, feine
und Taubenerbſen 199,00 206,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,50--31,75 A. Roggenmehl 0 u. 126,00 27,7
Weizenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 13,75 14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, feſt, September 228,25 Oktober
225,20 Dezember 224,00 Mai 1908 220,50 Roggen,
ſeſt, September 205,00 Oktober 200,50 Dezember 195,00
Mai 1908 193,00 A. Hafer, feſt, September 175,25
Okt. 172,00 Dez. 168,75 Mai 1908 170,00 A. Mais ſtill,
September 144,25 Oktober 147,50 Dezember 151,00
Rüböl flau, September 80,50 Oktober 80,00 Dezember
76,00 Mai 1908 71,10

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000, kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
228,25, Dezbr. 224,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,60,
Septbr. 159,80. Chikago, Northern I Spring Septbr. 144,50, Dezbr.
153,00. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 177,18. Paris, Lieferungsw.
Septbr. 191,30. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 193,10. Odeſſa, Ülka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 165,55. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr,
205,00, Dezbr. 195,90. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 176,00, Dezbr. 169,25. Mais: Berlin
Lieferungsw., Septbr. 144,25, Newyork mixed, Septbr. 115,95. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 104,15.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 6. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal“

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 A. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleehenu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
AC, in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Hopfen.
Nürnberg, 6. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 48 mittel do. bis 55 C
prima do. bis 60 Gebirgshopfen bis 63 AC, mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 55
mittel do. bis 60 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut

Reichsrate

u

bis 58 mittel do. bis 72 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 75 prima do. bis 85
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 Ac, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Sept. Kartofſelſtärke 22,00-—22,50 Mk., Kartofſel

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 6. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00.
Paris, 6. Sept. Rüböl matt September 85,75, Oktober

86,00 November Dezember 85,75, Jan.April 83,00.
Anſſterdam, 6. Sept. Leinöl flau, loko 26 Oktober 26

Oktober Dezember 25* Januar-April 24, Mai-Auguſt 23/ g.
W. Peſt, 6. Sept. Raps per September Gd., Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mt. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. Sept. Spiritus ruhig, September 24,00. G.,
SeptemberOktober 24,00 G., Oktober November 24,00 G.

Paris, 6. Sept. Spiritus ruhig, September 53,75, Oktober
44,00, JanuarApril 42,00, Mai Auguſt 43,25,

Zucker.
Braunſchweig, 7. Septbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 190 000 Ztr.

W. Hamburg, 6. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,50, per Oktob. 20,40, per Dezember 20,45, per März 20,85, per
Mai 21,05 per Auguſt 21,35. Tendenz: Stetig.

W. London, 6. Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 6. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 41,25,
Dezbr. 41,25, März 41,50, Mai 41,50. Tendenz Ruhig.
tot g. kerdam 6. Sept. Java-Kafſee, good ordinary, feſt

oko 35 JW. Rio de Janeiro, 5. Sept. Kaffee. Zufuhren 12000 Sack in
Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 681 Pfg.
ÄAntwerpen, 6. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,10 Verkäufer, Juli 5,80 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 6, Sept. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 7,96,

per Sept.Okt. 6,98, per Okt.Nov. 6,86, per Nov.Dez. 6,80, per
Dez.Jan. 6,77, per Jan. -Febr. 6,76, per Febr.März 6,76, per März-
April 6,76, per April-Mai 6,76, per MaiJuni 6,76.

Petroleum,.
Hamburg, 6. Sept. Petroleum träge, rein Pennſylvania

7,50 Br.
Metalle.

Amſterdam, 6. September, Bancazinn ruhig, loco 104.
London, 6. Sept. Silber 31/16 Lſirl., ChiliKupfer 73), Iſtrl-

per 3 Monate 73/ Lſtrl., Blei, ſpan. 197 Lſtrl., engl. 21 Lſtri.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 6. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 ab. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 84 Rinder, 90 Kälber, 111 Schafvie9
uſw., 1152 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. 37 39, C. 35 37, D. A. Bullen: A. 39--41,B. 36 38, O. 33 35, D. 30 32 Kalbenu. Kühe: A.
B. C. 27736, D. 24-26, E. 2123 Kälber,A. B. 40-48, C. 30 38, D. A. Schafe: A. 38bis 42, B. 36-38, C. 30 36 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 65-—66, B. 60--64, C. 55--59, D. 54 57 Verlauf und
Tendenz: ſehr flau. Ueberſtand: 5 Rinder, 39 Schafe,
40 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 6. Septbr. Auftrieb: 1466 Stück Rind

vieh, 211 Kälber. Milchkühe 689, Zugochſen 276, Bullen 108, Jungvieh
398 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Preiſe gedrückt; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für A. Milchkübe und hochtragende Kühe:
a) 4--8 Jahre alte Primakühe 400--520 I. Qual., gute
ſchwere 300--400 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Qualität, leichte 150 175 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230-340 II. Qual., mittelſchwere
150—225 e) tragende Färſen 180-375 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität M
II. Qualität AG, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-45 AC, II. Qualität 37-41 III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 39 43 II. Qual. 3538
III. Qual. 33-34 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—-42 II. Qual. 25--38 III. Qual.
3234 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31-35 II. Qual. 2630 A.
D. Bullenzur Zucht: OriginalOſtfrieſen 525--820 Simmen-
thaler 420--540 jährige oſtfrieſiſche und oldenburger Kälber
180 230

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 6. Sept. Roter Winter-Weizen loko 1047/g, per

Septbr. 105/,, per Dezbr. 1087 per Mai 1126 per Juli
Mais per Sept. 71/,, per Dez. 70 per Mai 69 Mehl 3,85
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 6. September. Weizen per Sept. 95 per Dez. 100
Mais per Sept. 608

W. New-York, 6. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in RNefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

W

Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert
beide in Halle a. S.
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